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Vorbericht.

CG Jaß der HolzHandel ein ſehr eintraglicher, ja
c/ einer der betrachtlichſten Zweige der Hand
lung ſowohl vor den LandesHerren als auch Privat
Perſonen ſey, iſt jedermann bekannt.

Die Koniglich-Preußiſchen und Churfurſtlich
Brandenburgiſchen Lande, haben nicht nur wegen der

vielen Waldungen, ſondern auch wegen der vielen
ſchiffreichen Fluße und Canale ſehr große Vorzuge
und Bequemlichkeiten vor andern Landern.

Die Ausrechnungen des unbeſchlagenen, beſchla

genen und geſchnittenen Holzes zu erleichtern, hat

man:

 J. E. Kruſeus HolzTafeln, welche nach Maaß
gebung der Preiſe eines Quadrat-Fußes, fur ei

nen Fuß Bau-Holz, den Werth eines Stuck
Holzes anzeigen, 2te Auflage. Hamburg 1762.
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2) Tabellen, worinnen der eubiſche Jnnhalt eines

jeden Stammes zu finden. 8. Gießen, Schro—
der 1771.

Sp

Z) Berechnung des Bau- und Werk-Holzes, wie
ſolches nach den Cubie-Schuhen zu verkaufen iſt,
von einem Liebhaber der Gednietrie-Bau- und
Rechen-Kunſt, am Wetter-Fluß, iſter und 2ter
Theil, Laubach in der Wetterau 1762.

H Anweiſung zur Meß-Kunſt, der Hohe und Di—
cke des ſtehend- und liegenden Holzes, von einem
Uebhaber des Forſtweſens und der Jagerey, mit
Kupfern. 8. Frankfurt am Mayn, Parrentrapp
1758.

Weil aber die z Erſteren nach Matk und Schil
ling, Gulden, Albus und Creutzer gerechnet, dieſe
Munz-Sorten aber bey uns im Brandenburgiſchen
und Sachſen, wenigen bekannt ſind, auch der hieſi—
ge Preiß von ſenem ſehr verſchieden; ſo habe mich

entſchloſſen, zum Gebrauch bey meinen Jnforma
tionen und zur Bequemlichkeit anderer Liebhaber,
nicht nur die Ausmeſſung des Holzes, ſondern auch
den gewohnlichen Preiß und gangbare Munz--Sor—

ten, als Preußiſch Courant, aufs deutlichſte zu
äeigen.

Jch habe einige Aufgaben auf verſchiedene Ar
ten berechuet, die aber doch bis auf einige nichtsbe—

deu



GV)
deutende Kleinigkeiten einerley Facit bringen, und
kann ſich einer dieſe oder jene Methode erwahlen,
welche ihm am faßlichſten dunket.

Das Faeit differiret ein weniges, wenn ich den

Satz annehme:

7 22 X1oOo 314 xX
8 25 X

oder

7 5 Kx14 11 X200 157 X22 69. nach des Reetor Clavius zu
tychen benCelle, Methode.

Allein da man bey dem Holz-Handel auf Theil
chen von Zollen oder kinien ſo genau nicht ſiehet, in—

dem das Pfund hieſiges Holz doch noch nicht 15 und
mehr Ducaten koſtet, wie das Adler-oder Calamba
Holz, ſo in Herrn Hubners Geographie pag. 82u. ge—
dacht wird; ſo habe es eben ſo ſehr genau bey die
Zolle nicht genommen, und was uber ein halbes
war, fur ein ganzes, und was drunter iſt, gar nicht
gerechnet, welches aus den 9 Tabellen, wo der enbi—
ſche Jnnhalt eines Baumes, ſo im aequirten Dia—
meter 8 bis 24 Zoll, und in der Lange oder Hohe von

gbis 52 Fuß halt, mit mehrern zu erſehen.

ust *3 Der
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GVI)
Der Gebrauch dieſer Tabelle iſt: Wenn z. E.

der aequirte Diameter 22 Zoll iſt, und der Baum
iſt hoch i2 Fuß, ſo fahret mit einem Finger oben
herunter, wo 12 Fuß ſtehen, und mit dem andern
Finger, wo 22 Zoll Diameter ſtehen, heruber, ſo
wird ſich zeigen, daß ein ſolcher Baum zo Fuß 8
Zoll Cubie-Maaß habe.

Weil mir des Herrn Elert Kruſen Ordnung und
Eintheilung in ſeinen Holz-Tafeln vor allen andern

wohlgefallen; ſo habe auch mehrentheils ſeine Me—
thode beybehalten.

Sollten dieſe wenige Bogen Beifall finden, ſo
bin ich entſchloſſen, von dem unbeſchlagenen und be

ſchlagenen Bau-Holz und Diehlen eine Tabelle zu
verfertigen.

Jnnhalt.
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Vom noch ſtehenden Holze.
Wie ſolches im Walde ausgemeſſen und berechnet wer—

Jnnhalt.

J.

n

Wom beſchlagenen Holze.

Wie man den Quadrat- oder Cubie-Jnnhalt der Fuße
eines beſchlagenen Zimmer- oder Stuck Bau-Holz
finden ſoll, wie auch was der laufende Fuß koſtet,
waun der Quadrat-Fuß ſo und ſo viel veracecordiret,
auch ienn man wiſſen will, wenn der laufende Fuß
ſo und ſo theuer iſt, was der Quadrat Fuß gilt, und
endlich, was der ganze Baum zu ſtehen kame. Pag.

1 bis J7.

II.

Vom runden Holjze.

Was nur 6 Zoll und drunter im Diameter halt, wird
von Drechslern, Stellmachern, Tiſchlern u. d. g.
nach dem Geſicht behandelt, und gilt von Eichen,
Buchen, Elſen und Birkenen Stangen der Fuß 3,
4 bis 6 Pfennige. Was aber uber 6 Zoll im Dia—
meter hat, wird geometriſch ausgemeſſen, und nach
dem Quadratoder CubieFuß bezahlet. Pag. 8 bis 20.

III.

den kann. Pag. 21 bis 24.

IV. Von

8a  0
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IV.
38von den Diehlen oder Bohlen.

Dieſe werden nach ihrer Breite und Dicke aſtimiret, und
nach verſchiedenen Preiſen zu Cubie-Fuß, oder auch
dem lauſenden Fuß nach verkauft. Pag. 24 bis 29.

Taxe von dem Bau und Nutz-Holz. Pag. 29 und zo.

VI.
Ven Unterſchied zu finden, wenn zwey Baume von

gleſcher Peripthierie und Hohe, da der eine

Baum ins Quadrat behauen, und nach Qua—
drat Fuß verkaufet, der andere aber, nach dem

Quadrat-Fuß im Runden, obgleich um ein
merkliches wohlfeiler verkauft wird. Pag. zi

bis 34.

VII.
Wann bey großen Ablagen von unaufgeſetztem Brenn—

Holz die Clafter oder Haufen ſollen gefunden,
und berechnet werden. Pag. 34 und z8s.

J. Vom

 òa νν— J



I. Vom beſchlagenen Holze.

1) a) Vie Ausrechnung.
Ein beſchlagenes Stuck Holz iſt breit o Zoll und 7
Zoll dick, und 24 Fuß hoch oder lang, wie viel Qua—

drat oder Cubic-Fuß halt es? Antw. 10 Fuß.
Nota. Multiplicitet Breite, Hohe und Dicke mit

einander; komt 1512, dieſe dividire mit 144,
komt 102 CubieFuß.

9Zoll breit Oder 24 Fuß lang mit
7 dick 12 zu Zollen

63 4824 Fuß hoch 24
252 288 die Hohe126 9Joll breit151210ſuß 2592

aann n a

1728118144

144

105 Fuß.

.Anmerkung.

Wird die Hohe des Baumes wie hier die 24 Fuß
mit 12 zu Zollen gemacht, ſo wird mit 1728 als der

Cubic-zolle dividirt.
Macht man aber die Fuße von der Hohe nicht zu

Zolle, ſo wird nur mit 144 dividiret.

A b) Di

 4 4



b) Die Berechnung.

Wenn der Quadrat- oder Cubie-Fuß zu 4 Groſchen be—
handelt worden, was komt der ganze Baum? Antw.
1Thaler 18 Groſchen.

n

Fuß, Groſchen Fuß
1 4 104 Pacit 1 Thaler 18 Groſcheu.

oder
in eineni Aufſatz

1Fuß dick) Gr. ſ.Z. 4 Fuß lang
2,6 7 ZZzollbreit b 4 3, 2 Zoll breit

22 dechl  vck
4

.Iæ

2) 84 1Thaler 18Groſchen.

c) Wollte man aber wiſſen, da der Cubic-Fuß 4 Gro—
ſchen gilt, was der laufende Fuß koſtet, ſo ſetzet man

es wieder nach der Regula Quinque auf, ſo bekomt
man fur den laufenden Fuß, 1Groſchen 9 Pfennige.

12 Joll



G8)t2 Zoll dick) Gr. 9 Zeoll breit.
12 Zoll breit h 4 7 Joll dick oder die kleineſte Breits

144 263
i.

144

108
12

wGroſchen

216
1058

1296 9 Pfen.
2) Ein beſchlagen Zimmer, ſo 48 Fuß lang, 17 Zoll

breit, 14 Zoh diek, ſoll der Quadrat. Fuß vor 5 Gro
ſchen 6 Pfennige. verkauft werden: Jſt die Frage, wie
viel Cubie-Fuß halt der Baum? Waes komnt der lau—
fende Fuß? Antw. Der Baum hat 794 Cubic-Fuß.
Der laufende Fuß komt 9 Groſchen 17 Pf. und der
ganze Baum 18 Thaler 4 Groſchen 4 Pfennige.

a) Die Ausrechnung.

17 Zoll breit

14 dick
68

17

238as Juß die Hohe

1904
9952

14411 1424 794 Fuf

A2 b) Die
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C4)
b) Die Berechnung.

144
2 der Nenner-

“Oe288 9 9 Groſchen

1r Pfen.

ec) Was der ganze Baum koſtet.

794 Fuß à 5 Groſchen 6 Pf.
ads6tlö6t2

13: 5: 4 1lahl
Nota.

Hier wird mit die 5
Groſchen 6 Pfen. die
zerſtreuet worden auf
den Thaler, dividirt, ſo
komt das Facit der 18
Thaler 4 Groſchen4 Pfen.

Jn



CG5)
Jn einem Aufſatz aber

1 Gr. Pf. ſ 17 Zoll breit3z6 æx2 526 7 774 dick
J oder 54 Gr. 2,,8 Fuß hoch

3 2382 der Nen. 1
79tn

5 612618 æ36i8 Thl. 4Gr.
zaq 4 Pf.

s1 2z14

oder
laufender Fuß, Groſchen, Pfen. Fuß, als die Hohe

1 9: 1r 48
2: 6:2 64 ö

Thaler 18: 4: 4 8

Die Probe auf vorſtehendes Exempel.

Wenn man rechnet, daß der laufende Fuß 9 Groſchen
1ra Pfen. gekoſtet, was wurde der Quadrat-Fuß kom
men? Antw. 5 Groſchen 6 Pfen.

17 Zoll breit Groſchen Pf.  12 Zoll.
7, 24 dick 9 1t6, æ2 Zoll.

119
12 der Nen. 109r.

9163 (6I————
1428194248 ets Groſchen 6 Pfen.

J

A3 3) Wenn
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3) Wenn ein Stück Holz, ſo 184 JZoll breit, 144 Zoll
in der Dicke oder kleineſten Breite hat, dabey a0 Fuß

hoch, und der Quadrat oder Cubic-Fuß, vor 3 Gro—
ſchen behandelt worden: Was wird erſtlich der Baum
an Cubic-Fuß in ſich halten? zweytens was komt der
laufende Fuß? und drittens, was koſtet der ganze
Baum? Autw. Der Baum halt 732 Cubic-Fuß.
Der laufende Fuß komt 5 Groſchen 672 Pfen. und
der ganze Baum 9 Thaler.

a) Die Ausrechnung.der Nen. 4. 73 753 Zoll die aroßte Breite
der Nen. 2. 29 74  diie kleineſte Breite oder Dicke

18 74 Joll 1QuadratFuß, was a40 Fuß Hohe

18 657 54 146
72 2117
2 5

144 10585 let Cubic-Fuß.
b) Die Berechnung.

12 J Groſchen L73 183
12 J 3 129 1743
144 21174 der Nenner 3
576

2 der Nenner

1152 91



67)
e) Was der ganze Baum komt.

5 Erſte Art.
Fuß, Groſchen, Pfen. Fuß
1— 5: 6z 40

1: 3: 635 e
Thaler 9: 4: 64

Zweyte Art, nach der Ketten-Rechnung, wo das
ganze Exempel in einem Aufſatz konit.

die Nen.«T 73 18  Zoll die Breite
12  29 rA  e Dicke

18 A Joll 1 QuadratFuß
1 3 Groſchen8, 24 1Thlr. was 40 Fuß die Hohe

18 2117 58 5

144 105854 1oz6g Thaler

576 2172 24
1152 5708a6og  Groſchen

46912 s Pfen.

A4 II. Vom

r
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II. Vom runden Holz.

Was uber 6 bis g Zoll im Diameter hat, wird nach dem

Quadrat- oder Cubie-Fuß behandelt, und geometriſch
ausgerechnet. Z. E.

1) Ein rund Stuck Holz halt im Diameter 8 Zoll, und
in der Hohe oder kange o Fuß, ivas wird der lau—
fende Fuß kommen, wenn der Quadrat-Fuß 6 Gro—
ſchen, behandelt worden? Antw. 2 Groſchen 12 Pfen.

Anmerkung.

Sage nach des Archimedes Lehre: Wie ſich verhalt

7 zu 22 ſo 8.
oder, nach des Ludolph von Toln, welches etwas feiner

100 zu 314 ſo 8.
oder nach des Polniſchen Capitain Koſoni

8 zu 25 ſo 8.
Dieſe 3 Facita differiren zwar ein klein wenig, wel—
ches aber in groben Sachen, nichts bedeuten will.
Wenn der Diameter 28 Zoll iſt, ſo hat jegliche Seite
im Quadrat 20.

a) Die Ausrechnung.

100 314 8. Antw. 2523 Zoll Peripherie
8

2512 ſ25 24

Dann nimm das Viertel vom Diameter, iſt hier 2,
damit multiplicire die Peripherie, kommt 505 Zoll
Flachen-Maaß

2522 2 als Z des Diametri.

5022 Zoll Flachen-Maaß.

b) Die Berechnung.

Dann ſage, 144 Quadrat-Zoll koſten 6 Groſchen,
was



G9)
was zorg Zoll? Antwort: der laufende Fuß a Gro—
ſchen 12 Pfen.

Quadrat-Zoll, Groſchen Zoll
144 6 s5o0onr

25 1256

3600 00
2 Groſchen.

600

672 12 Pf.

72
6oo 1

c) Da aber das ganze Stuck ſoll berechnet werden,
ſo multipliciret die Hohe des Baumes mit dem Fa—
cit 2 Groſchen 12 Pfen. komt 18 Groſchen 102
Pfen.

Groſchen, Pfen.

2: 12 mit 9
18: 1057

Man kann auch den Quadrat-Jnnhalt eines Circuls,
oder eines Baumes finden, wenn man den Diameter
quadriret, dann ſaget: Wie ſich 2oo zu 157 verhalt,
ſo verhalt ſich auch der quadrirte Diameter, als

3

9421 1200l1oo485ο

A5 Oder,
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Oder, man kann es auch alſo machen: Man quadriret
den Dian:eter s gi bt 64, multipliciret das gekomme—

ne Facit 64 mit 11m kommt 704,. dieſe dividiret mit
14 ab, lomt zoZ Quadrat-JZoll, Flachen-Jnnhalt.

Nach dieſer Art habe mehrentheils gerechnet.

J1

14l704 50

2) Ein Baum, wo der Diameter am Stamm 22 Zoll,
im Zopf 18 Zolle hat. Der Quadral-Fuß gilt 2 Gro
ſchen 6 Pfen. Was wird der laufende Fuß kommen?
Antw. 5 Greſchen 54 Pfen.

Anmerkung: Man addiret die beyden Diametri giebt
a40 Zoll, dieſe mit 2 dividirt komt 20 als der ae—
quirte Diameter.

a Die Ausrechnung.

20

400
11

1

14l4400  314

b) Die
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b) Die Berechnung.

Zoll Gr. Pf. Zoll
144 2: 6 3143

30 22001008 zo e—19

6 6. o o o

6048 12
z Groſchen 5z42 Pf.

1008

3) Wenn aber bey einent runden Holze 23 Zoll im
Diameter auch eine gewiſſe Lange ſoll berechnet wer—
den, ſo wird der Flachen-Jnnhalt, wie hier 41514 9

Zolle, mit dem Preiſe des Quadrat-gußes a3 Gr.
multipliciret und. mit 144 Quadrat-Zolle abdividi—
ret, ſo bekomm ich den Preiß des laufenden Zußes,
nehmlich 8 Groſchen 74 Pfen. Dann multiplicire
die Lange des Baumes, 20 Fuß mit 8 Groſchen
74 Pf. ſo bekomt man 7 Thaler z Groſchen 24

Pfen.

Annierkung. Wenn jemanden die Ketten-NRech
nung nicht bekannt ware, ſo will dieſes Exempel

erſtlich nach der langen Art machen, als

ee
a) Die
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2) Die Ausrechnung.

3

69
46

33
1 1

ralzsi9lais Quadrat-Zoll.
DD Die Berechnung.

Zoll Groſchen Zoll
144 3 —S arsrz14 der Nen.

5819

576 3144
I

17457

2016 16128
1329

12
ò

374  len.
1836

2016

8 Groſchen

e) Was der ganze Baum koſtet.

Groſchen Pf.
8: 754 mit 20 Fuß die Hdhe

1: 10 7713 4
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Nach der KettenRechnung in einem Aufſatz.

23 Iden Diameter quadriret
230

9 52914 1136, 244 QuadratZolle z Groſchen
8, Z24 Groſchen 2Thlr., was 2o Fuß hoch

14 529 536 52984 581942 5

7 Thaler

20 9.0 4 5 Groſchen

89.28 2r Pfen.

v

4

4032
4) Eine Eiche ware nach ihrem aequirten Diametro 24

Zolle, die Hohe aber zo Fuß. Der Quadrat-Fuß
gilt s Groſchen. Jſt nun die Frage, wie viel Cubic

oder



oder Quadrat-J

526z26
1 1

ĩ 14 163301457 4
4524 mit

22628
1J—

135774944

Fuß Groſchen

r w Gelde?

2). Die Ausrechnung.
24 den Diameter

9—24  quuadriret.
J ÒÒÁ

576
1I1.

Gra)
uß balt der Baum, und was betragt
Antw. Der Cubic-Jnnhalt iſt 94*

2 Fuß in circa, und am Gelde 23 Thaler 134 Groſchen.

1J NPach der weitlaufiigen Art.

Zolle als der Flachen-Jnnhalt.

35 Fuß als der Hohe
5
6

CubicFuß beynahe.

J

b) Die Berechnung.

Fufß

J—— J241566123 Thaler 14 Groſchen

2) Nach

55—
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Nach der Ketten-Rechnung in einem Aufſotz:

3
tçtçn ç

1 2
7 7 11 Jra

24 '1 3o Juß Hohe
7 11 15151J— 16

71165123 Thaler, i. e. 13 Gr. 83 Pf.

Anmerkung: Der kleine Unterſchceid im Facit bey
der Regel. detri, gegen der Ketten-Mechnung

J komt daher, weil ich nach erſterer Art die 444

Fuß vor J gerechnet, und iſt die Differenz 34
Pfeu.

Fur den laufenden Fuß rundes Holz, ſoll man z Gro
ſchen geben, welches 16 Zolle im Diameter hat, wie
hoch wird der Quadrat-Fuß gerechnet werden kunnen?
Antw. 3 Groſchen 7 Pf. beynahe.

1) Erſte Art.
a) Die Ausrechnung.

11.J14 28161201 Zolle Flachen Maaß.

b) Die
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b) Die Berechnung.

Zolle Groſchen Zolle

2014 5 144
1408 5

I—

ä 720
O

4 3 Groſchen

HDJsza Pfen.

1408
4

2) Zweyte Art nach der Ketten-Rechnung.

13 157 25 58 2e
GG—

2trzααν
157 12

314 1 1

I— —ÊÒ

25 789

9

25 3 Groſchen

2196 6Pf.kann 7 Pf.
1884 ſtehen.

oder



2 J  4 4. 2

(17)
oder

11 7, 748 76, 32 Zyu 5 Gr. 144

88 35 789

9

3.5 3 Groſchen

Anmerkung: Wenn das Quadrat eines Circuls 200
betraat, io iſt deſſen Jnnhalt 157 nach des Zerrn
BVaron von Wolff Anfangs-Grunde mathemati—
ſcher Wiſſenſchaften, 8S. Halle pag. 185: Das
iſt, wenn ich einen Circul oder rundes Stuck Holz
in ein Quadrat verwandeln will, ſo quadrire ich
den Diameter, multiplicire das Factum mit 11,
dieſe gekommene Summa mit 14 dividiret, komt
der Flachen-Jnnhalt: Hier aber, in vorſtehendem
Exempel ſoll aus dem laufenden Fuß, der Preiß des
Quadrat-Fußes gefunden werden, folglich muß es
umgekehret werden.

6) Ein Eichbaum, welcher z9g Fuß lang, am Stamm
26 Zolle, am Zopf-Ende 18 Zolle, alſo ins Mittel 22
Zolle hat, mit 23 Rthlr. iſt. bezahlet worden; iſt die
Frage, was komit der Cubic-Fuß, und was kame der
laufende Fuß? Antw. Der Cubic-Fuß 5 Groſchen 6
Pfen. und der laufende Fuß 14. Groſchen 6 Pfen.

B 1) Erſte

à



1J Erſte Art.
a) Die Ausrechnung.

22
22

484
11

J 1
14153241 380 Zoll, der Flachen-Jnnhalt

38 Fuß als die Hohe

3050.
1140

14450, Zolle der Cubic-Jnnhalt.
b) Die Berechnung.

144508 Zolle, 23 Thaler, 144 Zolle
101156 24 zu Groſchen

79488
7 der Nenner

5 5 6.4. 1 6 5 Groſchen

505780
50636

12

607.6. 3.2 6 Pf.
6o6936

696174

101156
s) Was
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c) Was der laufende Fuß von dieſem Baume

komt.

Anmerkung. Man miacht die 23 Thaler zu
Groſchen, ſind 552 Groſchen, darein mit 38
Fuß als der kange dividiret

2 3 Thaler

24

z8 14 Groſchen.

240 64 Pfen. in circa.

B 2 22 dor



22 der Diaa 157
22 meter 121484

19 38484

e

157
121

157
314

157

18997
19

170973
18997

200
2 QuadratFuß

23 Thaler
3,S, ZGroſch.  was 144 Zolle

23
200

4600

360943

oder,

38375 6r. cttiiz. vi.
182485

12

218982. o
2165658 6 Pfen.

24162

ti 774121,484 J

19 38 237 6. Zæ 144 QuadratJolle, als 1 Fuß
25289. 1391045 Groſchen 62445 Pf.

komt alſo mit nebenſtehender Art uberein, bis auf den
Bruch nicht.

IIl. Vom
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JiI. Vom noch ſtehenden Holze.

Wann ein Baum, im Walde noch ſtehet, und man wollte
ſeine Hohe und Jnnhalt wiſſen, ſo verfahret man auf
folgende Art.

1) Jſt die ſimpelſte Methode: Man ſtecket einen etwas
uber Mannes langen Stock in die Erde: Leget ſich
auf die Erde, daß der Fuß an den Stock anſtoßet.
Dann nimt man ſein Augenmerk, daß mein Auge, die
Hobe des Stabes und die Hohe des Baumes, ſo hoch
ich ihn gebrauchen will, in ciner Linie, ſich zeiget.
Will es ſich nicht ſo gleich ſchicken, ſo muß man den
Stock entweder naher oder weiter vom Baum ſtecken,
bis ich meinen Zweck erreiche. Jſt nun mein Auge,
des Stocks Hohe mit der Marque am Baum, ſo hoch
ich nemlich den Baum haben will, in einer Linie oder
Geſichts-Punkte, ſo meſſe ich von meinem Kopfe an,
wo er gelegen, bis an den Stamm des Baumes, ſo
muß dieſe Lange mit der Hohe des Baumes einerley

ſeyn.«

2) Mit einem Aſtrolabio iſt es weit bequemer, denn da
nimt man in einiger Entfernung von dem Baume ſei—
nen Stand, und mit der unbeweglichen Diopter die
chorizontal-Linie; dann mit der beweglichen, die Ho—
he, und ſehe, was es vor einen Grad oder Winkel
hat. Z. E. 45. Hernach meſſe ich, wo mein Sta—
tif geſtanden, bis an dem Stamun, und errichte eine
Perpendiculair-Linie; Dann ziehe ich vermittelſt des

Transporteurs eine Diagonal-Linie von 45 Grad:
Wo nun die beyden Linien einander anſtoßen, vder
durchſchneiden, iſt die wahre Hohe. Nota: ſo hoch
das Aſtrolabium iſt: z. E. 4 oder 42 Fuß, ſo viel
wird zur Hohe des Stammes gerechnet.

B 3 Kann
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Kaun man aber nicht zu dem Stamme kommen,

ſo muß vermittelſt der geometriſchen Lehr-Satze mit

2 Stand-Punkten, die Hohe gefunden werden.

3) Forſt-Bediente, erfahrne Holr-Handler, und die ſo—
genannten Negimenter, (ſind Leute, welche die Bau—
me ausſuchen, taxiren, und die Holz.Faller und Ar—
beits--Leute commandiren) wiſſen es aus langwieri
ger Uebung, ſehr genau, nur von bloßem Anſehen,
wie hoch ein Baum iſt, und was er beylaufig halt.

ü

4) Habe ich nun die Hohe gefunden, ſo verfahre ich
ferner alſo: Jch meſſe den Baum unten, etwa 2
Fuß von der Erde, ſolcher habe in ſeiner Periphe
rie 88 Zolle, wir wollen ſetzen, oben 8o Zolle, ad—
diret 88 und go ſind 168, halbiret ga Zolle Pe—
ripherie: Dann ſage: Wie ſich verhalt 314 Peri—
pherie zu 10o0 Diameter, ſo auch 84, komt, 26448.
Weil aber der Baum, beſonders am Gtamm viele
Ungleichheiten hat, wie auch dicke Borke, ſo wollen
wir nur den aequirten Diameter zu 24 Zolle rech—
nen, und dann nach der oben beſchriebenen Metho—
de, pag. 8. verfahren.

1) Dieſer Baum, welcher 24 Zolle im Diameter hat,
und z0 Fuß hoch iſt, wie viel Cubic-Fuß halt er,
und wenn der Fuß 6 Groſchen gilt, was betragt
es? Antw. der Eichbaum hat 94 CubicFuß, und
koſtet 23 Thaler 13 Groſchen.

Erſte
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Erſte Art.

a) Die Ausrechnung.

314 100 84———nÊÊ J

Saoolases
24 Jden Diameter quadriret

245
75

i 11416336 a4525 Zolle Flachen-Jnnhalt
30 Fuß die Hohe

ntntn

22628 8
1 22 1144113.5774 943 Cubic-guß.
1296

71
41

b) Die Berechnung.

Fufi, Groſchen, Fuß

1 6 9a4 4

231515 Thaler. d. i. 134
Groſchen.

S 4 Zweyte



T.

7 24
 1

24
7

(24)
Zweyte Art, in einem Aufſatze.

242 der Diameter quadriret

245

ZA, 76 goll
11

S Groſchen
1Thaler, was 30 Fuß die Hohe

11 15
15

1

rAx! 23 Thaler
Zza

24
i

26113 Groſchen.

25

IV. Von den Diehlen, Planken oder
Bohlen.

Diehlen oder Bohlen ſind auf den Schneide-Muhlen zu
2 bis 6 Zoll dicke, 15 bis 24 Zoll breite, und 20 bis
50 Fuß lange geſchnittene Bretter, und werden in
Partheyen Cravelenweis verkauft 6o Stuck vor 1
Schock, als

Eine Cravele, Diehle, von 25 Zoll dick, 24 Fuß lang,
wird gerechnet fur 1 Cravele, und gehen 6o auf 1
Schock.

Eine Bohle, die 4 Zoll dick, und 40 Fuß lang iſt,
rechnet man fur 4 Cravelen, folglich 15 ſolcher
Bohlen fur 1 Schock.
Die ſtarkſten Dieblen ſind 5 bis 6 Zoll dick, be
ſiehe Herrn Kruſens Holz-Tafeln, pag. 23226, und
deſſen Hamburgiſchen Comtoriſten, pag. 149.

Eine



Ein Ning Stabholz hat 4 Schock, oder 240 Stuck, a5 Fuß lang, 27 Zoll dick, z-7 Zoll breit
asubyoiij cpou

v ajoavagd duu

2 5Piepen-Stabes 480
Ê2Oetctoft 6 und 12 Stuck

ConnenStabes 16 v
v

V FranzHoll 832 2
2 2

w o od

V

5 J
S

n v to

v v V

 Nn

V

ee J 5z æ

Klapp-Holz 12- 48
Est18

Nota.

Dieſe 6 Arten Holz gelten 27 bis 28 Thaler Preußi. Courant. Die einzelen

Stucke, ſo bey den Schocken ſtehen, ſind die Zugabe, damit wenn noch

Wrack oder untaugliche darunter ſind.uß



(26)Ju den Koniglichen uund andern Forſten, wird der Cubie
Fußß Eichen Holz auf dem Stamme zu 5 bis 6 Gro—
ſchen verkauft. Wenn der Baum zu so oder 170
Cubic-Fuß geſchatztt worden, und bey der Haupt
Vermeſſung, durch Konigl. Rathe und Conducteurs,
in Spaudow, oder, wo ſonſt ſolche Vermeſſungen ge
ſchehen, darnach berechnet, ob er uehr oder weniger

halt.

Mit Unkoſten komt der Cubie-Fuß Eichen-Schiffs—
Bau-Holz, oder ander Nutz Holz ſchon auf 18
Groſchen bey Spandow.

J

1) Wenn der HQuadrat-Fuß Kiehuen Holz 2 Groſchen
komt, was wird deun der kaufende Fuß einer ſolchen
Dieble werth ſeyn, die 15 Zol dick und 12 Zoll breit
iſt? Antw. 3 Pf.

12 Zoll) Groſchen

1 breit

2 3

12
S

6

24 6 Z Groſchen.
24

J

2) Wann der Quadrat oder CubicFutß KieknenHolz

4 Groſchen komt, was gilt der laufende Fuß einer ſol—
chen Diehle, die 45 Zoll dick, und a Zoll breit iſt?
Antw. 1 Groſchen 5 Pfen.

12) Groſchen z43

rrg*—2
3 17S— 5 17 Groſchen, d. i. 1Gr. 5 Pf.

12

3) Wenn
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3) Wenir der. QuadratFuß Eichen oder Buchen-Holz
8Groſchen kame, was wird der laufende Fuß einer
 ſolchen Bohle gelten, die 45 JZoll dick mid 21 Zoll
breit iſt? Antw. 3 Groſchen 114 Pfen.

127 Groſchen
6 —z3 Facit 3 Groſchen 112 Pf.

12
i4) Wenn aber der lanfende Fuß einer Bohle, die za Zolle

dick, und 20 Zolle breit war, fur 6 Groſchen iſt ver—
kaufet worden, wie hoch wird der Quadrat- oder Cu—
bie-Fuß kommen? Antw. 12 Groſchen 4 Pf. beynahe.

Annjzerk. Dieſes Exempel iſt gleichſam der Gegen—
1.7. ſatz oder Probe von vorhergehenden Aufgaben..

7 33 Zolle dick  Gr. c 12 Zolle breit
6G520 o breit) 342  hooh oder dick

35 6 362 der Nennuer

72

J1J 1
Ti 124 Groſchen

Probe. 35

rzz Stn ge ar
7æ 65 20 7
36 72 352 36d— 1—
72 442216 Groſchen.

5) Da
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5) Da aber eine Bohle von gewiſſer Dicke, Breite und
FLauge, fur ein beſtimmtes Geld. iſt verkaufet worden,

 mmnd man wollte wiſſen, wie demnach der Cubie-Fuß
zu ſtehen kame; als,

Eine Bohle, ſo 3 Zolle dick, 22 Zolle breit, und 30
Fuß lang iſt, vor 4Thlr. bezahlet worden, was kommt
der Cubic-Fuß Antw. 7 Groſchen, eigentlich nur 6
Groſchen 114 Pfen.

Erſte Art.
Zolle dick. breit. Fuß lang. Thaler. Zolle, als QunadratFutz

3: 22: 30: 4 144
ötz 96

Zwey
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Zweyte Art.

1133 S QuadratZolle. J laufender Fuß

30 2 4 Thaler4 24 Gr., was 144 Quadr. Zolle
J

55 J 8 4848

354 64 Groſchen

551848 1143
15 5

98

55

43

V. Taxe von dem Bau und Nutz Holz.
1) Kiehnen Holz.

a) Kiehnen Quadrat-Holz.

özolliges, 24 Fuß lang, das Siuck t Thlr. 6 Gr.

Dder Fuß 112 1Pf.
5 das Stuck n:2 1der Fuß 1: 1:b)-Kiehnene Bohlen.

azollige, 24 Fuß lang, das Stuck?: 12:

der Fuß 2: 61
24 e das Stuckz 12: der Fuß 1: 6

cy Kieh



d zo
c) Kiehnene Bretter à 24 Fuß.

ganze Spund-Bretter das Schock5 1 Thlr. 21 Gr.

2 5
halbe

2 2
Tiſchler-Bretter

2

2) Eichnes Holz.
J

Stuck
Schock 45
Skuck
Schock 35:
Stuck

a) Eichen Quadrat-Holz.

7 u. Gzolliges 24 Fuß lang, das Stuck 2Thl. 22Gr.

v A

b) Eichene Bohlen.
Nota. Nach eben dem Preiſe ſind die roth- und

v d i, m

5 der Fuß
das Stuck1
der Fuß
das Stuck
der Fuß

20: 9Pf.
20:
182 4
1Qt
14: 2

2: 1iPpf.

222
1211

10:

125

weißbuchene und birkene Diehlen verkauft.

Gzdilige, 24 Fuß lang, das Stuck 6 Thlr.

wo  ò

3) Bau-Holz.

der Fuß
das Stuck z
der Fuß
das Stuck 3
der Fuß
das Stuck 2
der Fuß

6 Gr.

3 Pf.

4

4 4

Ein Stuck ſtark Kiehnen-Bau-Holz von 48 bis z0 Fuß
lang, 12-14 Zolle im Zopfſtark, das Stuck sThl. 6Gr.

Ein Stuck etwas ſchwacher 4: 212
Ein Stuck Mittel von 40 Fuß lang, im

Zopf 8 bis 9 Zolle f

3:

VI. Den
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VI. Den Unterſchied zu finden.

Wenn zwey Baume von gleicher Peripherie und Hohe,

Quadrat- oder Cubie-Fuß in ſich halten, da der eine
Baum ins Quadrat behauen, der andere aber im Nun—

den verkauft wird, welches wird vor dem Verkaufer
am zutraglichſten ſeyn, wenn gleich der beſchlagene
Fuß um ein merkliches theuerer bezahlet wird.

Anmerkung. Der Verfaſſer des Buchs: von einem
Liebhaber des Forſt-Weſens und der Jagerey, ſie—
he die Vorrede, hat nach Decimal-Fuß und Zolle
gerechnet. Jch habe auch das erſte Exempel dar—
nach ſolviret, damit wenn jemand dieſes Vuch haut—

te, und es gerne nach Rheinlandiſchen Maaße be—
rechnen wollte, ſo wird eben dieſe Aufgabe nach
Rheinlandiſchen Zollen gerechnet, nud zeiget ſich
dann, daß einerley Maaß und Preiß herauskomnit.

Aufgabe.

Ein Baum Kiehnen-Holz, ſo 40 Fuß hoch, hat nach dem
aequirten Diameter im Runden 28 Zolle, folglich die

Peripherie 88 Zolle, ſo iſt das Quadrat darin 20
Zolle, wenn ich nehmlich annehme: Wie ſich verhalt 7
Diameter zu 5 Quadrat, ſo hat dieſer Baum 20 Zol—
le im Quadrat, und uberhaupt 246 Quadrat- oder

.CubicFuß. Wenn nun der Fuß fur mGroſchen ver—
kaufet wurde, ſo koſtete der Baum 10 Thaler 6 Gro

Hſchen 5 Pf. Wenn er aber behauen ware und nur
160 Cubie-Fuß in ſich halt, und der Fuz zu 1 Gro
ſchen 6 Pfen. verkauft wird, ſo betruge er doch nur
10 Thaler und der Eigenthumer hatte die Unkoſten
vom Beſchlagen und Anfahren, welches ihm die Spah—
ne nicht erſetzen werden.

1) Ausarbeitung vom Cubic im Runden.

a) Die
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a) Die Ausrechnung.

7 22 28

616
40 Fuß die Hohe

246140
Fuß Zoll in Quadrat

J  1—1418624616 Zolle FlachenJnhalt
40 Fuß die Hohe
J

246140
b) Die Berechnung.

241246 Fuß à 1 Groſchen

10 Thaler 6 Groſchen.
e—

2Nota. Di Fußz à n Gr., ſind 5 Pf. in circa.

2) Ausarbeitung vom Cubit im Quadrat.

a) Die Ausrechnung.

2 5 284 2*5*4
20

20

aoo der FlachenJnhalt
40 Fuß die Hohe

ttttn n q1600o Fuß Cubic.
b) Die



J

b) Die Berechnung.
1160 Fuß à n Groſchen 6 Pf.

 xo0i 1
241240 10 Thaler.

Vergleich.
10 Thaler 6 Groſchen 5z Pfen.

10 5

Differenz 6: 5:

Dieſes Exempel nach der Ketten-Rechnung.
1) Cubie im Runden, nach Nheinlandiſchen Maaß.

Decimal-Maaſßz.
10- 12-288Gatit 33

oder
12-1023 33-dacit 28

5

33 Zolle der Diameter.

114,28 rA
7 rag

11
1Groſchen

1Thlr., was A Fuß

10 Thaler

96 6 Groſchen
L

725 Pfen.

C 2) Cu

a
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2) Cubic im Quadrat.

1 24 das Quadrat
1 24 J

2ze α 3 73 Groſchen
24 1Thaler a0 Fuß

—“04  1—

2 der Nenner 20 10 Thaler.

VII. Wann bey großen Ablagen Brenn—
Holz, die Anzahl der Clafter oder Haufen

ſoll ausgemeſſen und berechnet werden.

Da in großen Waldungen an die Ablagen ſehr viel Holz
angefahren, und von den Forſt-Bedtenten oder Kauf—
Leuten den Schiffern das Holz vorgerechuet, oder zu—
gezuhlet wird, ſo verfahret man alſo:

1) Jſt eine Quantitat Holz 6 Fuß hoch geſtellet, ſo
kann ein Mann mit beyden ausgeſpannten Armen
(denn ein Maun von gewohnlicher Statur ſpannet
oder elaftert s Fuß oder 3 Ellen) den Jnhalt ziemlich
finden.

2) Genaner aber wird der Jnhalt gefunden, wenn es mit
einem Maaße gemeſſen wird, und allemal 6 Fuß in
der Lange, fur eine Clafter gerechnet.

3) Jſt aber das Holz 4, 5, 7, 8 oder 9 Fuß hoch auf—
geſtellet, ſo verfahret man alſo:

a/ Miß
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a) Miß die Lange, ſolche ſey-— 218 Fuß
b) Yybdohe 7

e) Die kange eines Scheites oder 1526

geſagten Kloben-Holzes 3
d) Jede Clafter hat 1os Cubiec

4578
Zuß 432 421 Clafter

425
ey

108

ſage: Eine Claſter iſt hoch 6 Fuß
breit oder lang 6

36
Eine Klobe oder Scheit, lagg 3

108 Cubic-Fuß.
Nota. Ein Haufen Holz in Berlin iſt lang 18 Fuß

.1 heaoch 9162
Eine Klobe, wenn ſie geſaget 3

486 Cubic Fuß.
Halt alſo mHaufen Holz a4 Viertel etwas mehr als 4
Clafter, denn die 54 Cubie Zolle, ſo der Haufen mehr hält,

Niſſt z Viertel.
H Ware aber das Holz nicht gletch hoch aufgeſetzet, ſo mußte

es aequiret werden. Z. E. bald 4 baid h Fuß hoch, ſo ad
diret man die 4 und 6 komint ic, halbiret, tommt 5.

VerſchiedeneLager hieltenzgz6 Fuß in die Lange

5  die Hohe
19 o

30 tief oder dieLange des Klobens

mit tog zu Claftern 59340 549. Clafter in circa,

Zu Haufen gerechnet 486159340ſ122 Haufen in circa.

C 2 Tab. L.

J E

 a

4
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T a b. J.

Welche anzeiget, was ein rundes Stuck Holz, deſſen
Diameter bekannt, an Cubic-Fuß in ſich halte.

Wenn der Baum hoch iſt,

g. 9. 10. 11. 12 Fuß8 2,9. 3, 1.1 3, 6. 3,10. 4, 2.
9 3, 6G. 3,11. a, 5. 4, 9. 544.

4, 4. 4, 11. 5, 5. 6. 6, 7.
5, 3Z. 5,1i. 6, 9. 7, J. 77,1I.
6, 3Z. 7, 1. 7,10. 8, 8. 9, 5.
7, 4. 8, 3. 9, 2. ſ10, 2. 11.

7

ut, 2. 12, 7. 14. 15, 4. 16, 9.
1i2, 7. 14, 2. 15, 9. 17, 4. 18, 11.
14, 1. 15,11. 17, 8. 19, 5. 21, J.
15, 9. i7, 8. 19, 8. 21, 8. 23, 8.
17, 5. 19, 8. 21, 10. 24. 26, 2.

8, 7. 9., 8. 10, 8. 11 9. 12,10.

9, 9. 11. 12, 3. 13, 6. 14, 8.

19, 3. 21, 8. 24. 26, 5. 28, 10.
22 21, 1. 23, 9. 26, 5. 29. 30, 8.
23 23, 1. 26. 28,10. 31, 9. 34, 8.
24 25, 1. 28, 3. 31, 5. 34, 7 374 9.
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Tab. II.

Welche anzeiget, was ein rundes Stuck Holz, deſſen
Diameter bekannt, an Cubic-Fuß in ſich halte.

Weunn der Baum hoch iſt.

13. 14. 15. 16. 17 Fuß
8 4, 6. A, II1. 5,3. 5,7 55.111.
9 5,9. 6,2. 6,7. 7. 7, 6.

7, 8. 8, 2. 8, 9. 9, 3.
9, 3. 9.,11. 10, 7. I1I, 3.

11. 11, 9. 12, 7. 13, 4
12, 11. 13, 10. 14, 9. 15, 8.

15. 16. 17, 1. 18, 2.
17, 2. 18, 5. 19, 8. 20, 10.

19, 7. 21. 22, 4. 23, 9.
22. 23, 8 25, 2. 26, 9.
24,9 26, 6 28, 3. 30.
27,7. 29.7 31,6 33,6
30, 7. 32, 9 34,11. 37, 1fâô òôääòäòôö

33, 8 36,1 38,6 4o0,11
37. 39,.7 42, 3 44,11

3 37 a40,7 43, 2 46, 2 49, 1
24 i40, 9 44. 47, 1. 50, 3 53, 5

t 1 1.e—l 2 9 2  2—
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Tab. III.Welche auzeiget, was ein rundes Stuck Holz, deſf

Diameter bekannt, an Cubic-Fuß in ſich halte.

Wenn der Baum hoch iſt.

18. 19 20 22F16, 2.i 6, 8 6,1 7 ÔÛ—Ô.

7, 8.
7,1 8, 5 8,10 9, 3 9, 8.

J —rÓÚ9, 10 10, 4 10,1 11,6 12.
o0 12,7 13,2 13,10 14, 6.

14,11 15,9 16,6 17, 3.—
ärr  q 147 17,6 18, 5 19, 4 290, 3.

ſt Zoll

—Ú20, 4 21,5 22,5 23,6.
23, 4 24,7 25,9 27.
26, 6. 27,11 29, 4 30,.9.

30. z31, 6 33, J. 34, 8.
33, 7. 35, 4 37., 1. 3811.
37, 5. 39. 1. al, 4. 43, 4.
41, 5. 43, 8. 45,10. 48.
a45, 9. as, 1. 50, 6. 52,11.
50, 2. 52, 9. 55. 5. 584 J.

 eerre——54,10.] 57, 9. 60, 7. 63, 6.

59, 9.1 62,10. 66. 69 1

5 5
J J

 V G  2 „2 v Vv  S h—S
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Ta b. JV.

he anzeiget, was ein rundes Stuck Holz, deſſen
Diameter bekannt, an Cubic-Fuß in ſich halte.

23. 24. 25.

Wenn der Baum hoch iſt.

26.

8, 4. 8, 9. 9, 1.
IO0, 7. 11. 11, 6G.
13, 1. 13, 8. 14, 2.

15,10. 16, 6.
Ó“â

17, 2.

18,10. 19, 9 20, 9.

22, J. 23. 23,11.

25, 8. 26, 9. 27, 9.
29, G. 30,11. 31,11.

33, 6. 34, 11. 36, 4.

37, 10. 39, 5.

42, 4. 44, 2.

41.

46.

47, 3. 49, J.
52, 5. 54, 7.

60, 2.
66.

a——



e
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Tab. V.
Welche anzeiget, was ein rundes Stuck Holz, deſſe

Diameter bekannt, an Cubic-Fuß in ſich halte.

Wenn der Baum hoch iſt.

28. 29. 30. 31. 32 Fr8 9, 9. 10, 1. 10, 5. 10,10. 11, 2.
9 12, 4. 12,10. 13, 3. 13, 8. 14, 1.
10] 15, 3. i5, 9. 16, 4. 16,11. 17, 6.

2. 19, 9. 20, 6. 21, 1.

22. 22, 9. 23, 9. 24, 4. 25, 1.
131 25, 9. 26, 9. 27, 8. 28, 7. 29, 6.
i4 29,11. 31. 32, 1. 33, 2. 24, 3.
15 1454. 35, 7. 36,10. 38. 39, J.
16 39, 1. 40, 6. 4t, 11. 43, 3. 44, 8.
17 44, 2. a5, 8. 47, 3. as, u1. 50, 5.
18 49, 6. 51, 36 52. 54, 10. 56, 7.
io 55, 2. 57. 1. 59, 1. 61,  63.
20 61, 1. 63, 3. 65, 6. 67, 8. 69, 10.
21 667, 4. 69, 9. 72, 2. 74,7. 77.
22 74. 76, 7. 79, 2. 8St, 1. B4, 6.
23 0,10. 83, 8. 86, 7. 89, 6. 92, 4.
24 88. y1, J.i 4, 3. 97, 5. 100, J.
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Tab. VI.

lche anzeiget, was ein rundes Stuck Holz, deſſen
Diameter bekannt, an Cubic-Fuß in ſich halte.

Wenn der Baum hoch iſt.

33. 34. 35. 36. 37 Fuß
8 11, 6. 11,10. 12, 2. 12, 7. 12,11.
9 14, 7. 15. „I5, 6. 15,11. 16, 4.

10 18. 18, 7. 19, 1. 19, 8. 20, 2
11 21, 9. 22, 5. 23, 1. 23, 9. 24, 5.
12 25,11. 26, 9. 27, 6. 28, J. 29.
13 30, 5. 31, 4. 32, 3. 33, 2. 34, 1.
14 35, 3. 36, 4. 37, 5. 38, 6. 39, 7.
15 40. 41, 8. 43. 44, 45, 5.
16 46. 47, 6. 48, 10. 50, 3. 51, 8.
17 52. 53,7. 55/ 2. 56, 9. 58, 4
18 58, 4. 59. 61, 2. 63, 8. 65, 5.
19 65. 67, 11. 68, 11. 70,11. 72,11.

20 72. 74, 2 76,5. 78, 7. so, 9.
21 79, 5 8B1, 9. 84,11. 86, 8. 89.
22 87, 1 89, 9. 92/ 5. 95. 97, 8.
23 95, 3. 98, 2. 101. 103,11. 106, 10.
24 103, 9. 106,10. 110. 113 uli16 3
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Welche anzeiget, was ein rundes Stuck Holz, deſſen

Diameter bekannt, an Cubic-Fuß in ſich halte.

Wenn der Baum hoch iſt.

38. 39. 40. 41. 42 Fuß
13, 3. 13,7:. 14. 14, 3. 14, 8.

91 16, 9. 17, 2. 17, 8. 18, 1. 18, 6.
J 20, 9. 21, 3. 21,10. 22, 4. 22, 11.

i25, 1. 25, 9. 26, 5. 27, 1 27, 8
29, 10. 30, z1, 5. 32, 2. 33.

35. 36. 36,10. 37, 10. 38, 9.
40, 7. 41, 9. 42, 9. 43, 10. 44, 11.

46, 8. 47.10. 49, 1. 50, 4. 51, 7.
53, 1. 54, 6. 55,10. 57,3. 58, 8.

 ç t  nn q tn  ç n
59, 11. Gi, 6. 63, 1. 64, 8. 66, 3.

————S67, 2. 69. T7o, 9. 72, 6. 74, 3.
74, 10. 76, 10. 78, 9. 80, 9. 82, 9.
82, 11. 85, 1. 87, 3. 89, 6. 91, 8.
91, 5. 93,10. 96, 3. 98, 8. 101.

1a5, 7.108, 3. 110, 10.

23 1091 8. 112, 6. 115, 5. 118, 4. 121, 2.
24 I119, 5. 122, 7. 125, 9. 128, 10. 132.
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Tab. VIII.
Welche anzeiget, was ein rundes Stuck Holz, deſſen

Diameter bekannt, an Cubic-Fuß in ſich halte.

Weun der Baum hoch iſt.

43. 44. 45. 46. 47 Fuß

15, 4.

195.
24.

15, 8.

19, 10.

16. 16, 4.

20, 4. 20, 9.
24, 8. 25; 1. 25, 8.

29. 29, 8. 30, 4. 31.

34, 7. 35, 4. 36, 1.

40, 7. 41, 6.

47. 48, 1.

54. 55, J.

61, 5. 62, 10.

69, 4.
 n ſ“

77, 9.

70, 10.

797
gö, 8. 88, 8.
96. 98, 2.

105, 10. 108, 3.
116, 2.

127, 1.

118,10.

129, 10.

138, 3. 141, 5.
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Tab. IXxX.

Welche anzeiget, was ein rundes Stuck Holz, deſſt
Diameter bekannt, an Cubic-Fuß in ſich halte.

Wenn der Baum hoch iſt.

48. 49. 50. z1.
52 Fr

8 16, 9. 17, 177 6. 17, 9,

9 21, 2. 21, 8. 22, 1. 22, 6.
18, 2.

23.
3. 27, 10. 28, 4.

32, 8. 34, 4.
40. 40, 10.

47. 47, 11.

54, 6. 55, 7.
62, J. 63,10.

71, 3. 72, 7.
go, 5. 82.

90, 2. 91,11.
100, 6. 102, 5.

111, 4. 113, 6.

122, 9. 125, 1.
134, 8. 137, 4.

147, 2. 150, 1.
160, 3. 163, 5.
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